
  
  

Sperrfrist: 12. November 2011, 10.30 Uhr 
Es gilt das gesprochene Wort. 

 
Grußwort des Bayerischen Staatsministers für Wissen-
schaft, Forschung und Kunst, Dr. Wolfgang Heubisch, beim 
dies academicus der Universität Regensburg am  
12. November 2011 in Regensburg 

 
 

 Die Universität Regensburg bietet ei-

ne hervorragende akademische Aus-

bildung. Das zeigt sich bei diesem dies 

academicus wieder besonders ein-

drucksvoll. 

 Der heutige Ehrengast und Regensbur-

ger Alumnus Klaus Regling gehört als 

Direktor des Euro-Rettungsschirms 

zur Zeit wohl zu den einflussreichsten 

Persönlichkeiten des internationalen 

Finanzwesens.  

 Die Ehrendoktorwürde, die ihm heute 

verliehen wird, schmückt deshalb auch 

seine frühere Hochschule. Hier hat er 

das wissenschaftliche Rüstzeug er-

halten, um seine schwierige Aufgabe 

gut zu meistern.  

 

Gedanken zum Ein-
stieg 
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- Anrede - 

 

Die Universität Regensburg hat sich längst 

zu einem auch international bekannten und 

anerkannten Zentrum für Forschung und 

Lehre entwickelt. Dabei war sie in den 

sechziger Jahren zunächst als regionale 

Hochschule geplant worden. 

 

Vor kurzem sind Studierende der Universität 

sogar Weltmeister geworden. Sie haben 

Anfang Oktober den World Cup 2011 der 

Organisation „Students in Free Enterprise“ 

erhalten. Die Jury in Kuala Lumpur war 

international und hochkarätig besetzt. Die 

Regensburger haben sie offensichtlich nach-

haltig beeindruckt mit ihren unternehmeri-

schen Projekten zur Verbesserung der 

Lebensbedingungen von bedürftigen Men-

schen. 

 

Das ist nur einer von vielen Erfolgen, auf die 

die Universität stolz sein kann. Solche 

Leistungen entstehen dort,  

Bekanntes Zentrum 
für Forschung und 
Lehre 
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 wo sich viele einbringen, 

 wo hart gearbeitet wird 

 und wo man mit Weiblick die Gunst der 

Stunde nutzt. 

So lassen sich Chancen in dauerhafte 

Erfolge ummünzen. 

Beispielhaft dafür steht die Geschichte der 

Universität Regensburg. Als sie zu Zeiten 

des Eisernen Vorhangs gegründet wurde, 

hat wahrscheinlich kaum jemand geahnt, 

dass sich ihre Randlage einmal zu einem 

besonderen Standortvorteil wandeln 

würde.  

 

Die Universität ist inzwischen eine wichtige 

Brücke nach Mittel- und Osteuropa. Sie 

stellt sich damit selbstbewusst in die 

Tradition der alten Reichsstadt Regensburg. 

Nicht von ungefähr findet sich das Wahrzei-

chen der Stadt – die Steinerne Brücke – im 

Siegel der Universität wieder.  

 

Schon früh hat die Hochschule diese Rolle 

angenommen. Das zahlt sich heute aus. Mit 

Brücke nach Mittel- 
und Osteuropa 
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ihren Mittel-, Ost- und Südosteuropa-

studien ist sie besonders stark in den 

Geistes- und Sozialwissenschaften. Sie 

profitiert dabei auch von der Nähe zum 

Wissenschaftszentrum Ost- und Südost-

europa Regensburg. Es vereinigt unter 

einem Dach die Kompetenzen  

 des Osteuropa-Instituts, 

 des Südost-Instituts, 

 des Instituts für Ostrecht 

 und des Ungarischen Instituts. 

 

Diese Bündelung hat erst die Profilierung 

der Universität Regensburg in der Ost-

europaforschung ermöglicht. 

 

- Anrede - 

 

Auch wenn wir auch heuer wieder enorm 

viele junge Menschen ein Studium aufge-

nommen haben, dürfen wir uns nicht täu-

schen: Aufgrund des demographischen 

Wandels wird schon in wenigen Jahren ein 

harter Wettbewerb um Studierende ent-

Profil schärfen 
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stehen.  

 

Deshalb müssen unsere Hochschulen weiter 

arbeiten an ihrer Ausrichtung und ihrem 

Profil.  

Bei der Universität Regensburg fällt schon 

jedem flüchtigen Besucher ein Vorteil 

sofort ins Auge, der sie in der gesamten 

bayerischen Hochschullandschaft aus-

zeichnet. Es ist die einmalige Campus-

situation in unmittelbarer Nachbarschaft zur 

Hochschule Regensburg.  

Das ist ein Pfund, mit dem man gut wu-

chern kann. 

 

Die Chancen, die sich hier eröffnen, hat erst 

vor kurzem das Fraunhofer-Institut für 

System- und Innovationsforschung aufge-

zeigt. 

 

Hier in Regensburg befinden sich gleichsam 

Tür an Tür zwei unterschiedliche Hoch-

schulen, die sich in geradezu idealer 

Weise ergänzen:  

Universität und 
Hochschule Re-
gensburg ergänzen 
sich ideal 
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 einerseits eine Hochschule für Ange-

wandte Wissenschaften, die sich stark 

auf die Ingenieurwissenschaften kon-

zentriert 

 und andererseits eine Volluniversität 

mit einem besonderen Schwerpunkt in 

den Sprach- und Kulturwissen-

schaften sowie Stärken in der Medizin 

und in den Naturwissenschaften. 

 

Wir müssen hier also gar nicht erst in größe-

rem Umfang neue Kapazitäten aufbauen – 

was wir schon wegen der angespannten 

Haushaltslage gar nicht könnten.  

Wir brauchen nur die vorhandenen 

Ressourcen besser aufeinander abstimmen 

und miteinander vernetzen. 

 

Kooperation über die Hochschulgrenzen 

hinweg ist nicht nur möglich. Sie  

 ist sinnvoll  

 und schafft einen ganz erheblichen 

Mehrwert für beide Partner – und für 

Kooperation vertie-
fen 
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die bayerische Hochschullandschaft 

insgesamt.  

 

Es gibt ermutigende Beispiele für diesen 

Weg. Ich nenne hier nur die beiden 

Gemeinschaftsprojekte  

 „Zentrum für Materialoptik“  

 und „Aggressionsforschung“. 

Die Universität und die Hochschule haben 

dafür vor kurzem vielversprechende 

Projektskizzen vorgelegt.  

 

Gehen Sie weiter in diese Richtung – 

beispielsweise auch 

 im Bereich der weiterführenden 

Masterstudiengänge 

 und bei Promotionen. 

Haben Sie Mut zu kreativen Lösungen. 

 

Machen Sie die Universität und die Hoch-

schule Regensburg zu einem starken Team 

– nicht zuletzt im Interesse der gesamten 

Region. 

 



- 8 - 

 
 

- Anrede - 

 

Ein dies academicus ist immer ein guter 

Anlass,  

 Bilanz zu ziehen  

 und auf das vergangene akademische 

Jahr zurückzublicken. 

 

Bei diesem Blick zurück darf es aber nicht 

bleiben. Notwendig ist immer auch der Blick 

nach vorne.  

Die Universität Regensburg hat allen An-

lass dazu, dass sie diesen Blick zuversicht-

lich wagt. Ob das auch für den Euro gilt – 

das werden wir gleich im Anschluss hören. 

 

Ich bin schon sehr gespannt auf Ihren Fest-

vortrag, Herr Regling. 

Schluss 


